TEILEGUTACHTEN nach 819(3) StvzO Q

Nummer 17-0573-A00-V01 TUV
TGA-Art 13.1 TOV Platz
Prufgegenstand PKW-Sonderrader TUV Rheinland Group
8Jx 19 H2 Typ 01713 und 8,5 J x 19 H2 Typ 01803
Fertiger/Zulieferer 0O.Z. Spa
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Hersteller 0.Z. Spa

Via Bastion 49/4
[-36061 Bassano del Grappa(VI)
QS-Nr.: 39 02 0010603

Prufgegenstand PKW-Sonderrad
Achse 1 Achse 2
Modell Ultraleggera Ultraleggera HLT
Typ 01713 01803
Radgrof3e 8Jx19H2 8,5Jx 19 H2
Zentrierart Mittenzentrierung Mittenzentrierung
Ausfiihrung | Kennzeichnung Rad/ Zentrierring | Lochzahl/ Einpress- | Rad- | Abrollumfang
Lochkreis- (mm)/ | tiefe last (mm)
Mittenloch-g (mm) (kg)
(mm)
201 01713201 / DS05G XL-@66.45 5/112/66,56 *30 680 |2100
203 01803 203 / L-66.46 5/112/66,46 38 715 |2100
* Sonderrad mit ET 35 und 5 mm Distanzscheibe DS05G XL-@66.45
Kennzeichnungen Achse 1 Achse 2
Herstellerzeichen oz 0oz
Radtyp und Ausflihrung 01713 201 01803 203
Radgrofe 8Jx19H2 8,5Jx19 H2
Einpresstiefe ET 35 ET 38
Giessereikennzeichen - -
Herkunftsmerkmal Made in Italy Made in Italy
Herstelldatum Monat und Jahr Monat und Jahr

Befestigungsmittel

Nr. | Art der Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm) | Artikel-Nr.
Befestigungsmittel
S02 | Schraube M14x1,5 Kugel 130 45 VA:81610102
D=24mm +
HA:81710582
Prufungen

Die Gutachten Nr.55-812805-A00-V05 und 55-801208-A00-V09 Uber die Sonderradpriifungen liegen
vor.

Entsprechend den Kriterien des VdTUV Merkblattes 751 (in der jeweils giiltigen Fassung) wurden an
den im Verwendungsbereich aufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und
Handlingsprufungen durchgefuhrt.

Verwendungsbereich

Hersteller Mercedes-Benz

Spurverbreiterung innerhalb 2%
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-Nr.
C 450/ C43 AMG 270 225/40R19 Kla K1b R0O2 A06 A12 A15
4Matic 270 225/40R19 M+S R03 T93 A18 A56 Car
204, 204K 270 245/35R19 R0O3 T93 Lim V19 S02
€1*2001/116*0431*3 | 270 255/35R19 K2b K4i Kég K6j RO3
6-..;
e1*2001/116*0457*2
9-..
(FIN: WDD205...)
- Limousine/T-Modell

Allgemeine Hinweise

Im Fahrzeug vorgeschriebene Fahrzeugsysteme, z. B. Reifendruckkontrollsysteme, miissen nach
Anbau der Rader funktionsfahig bleiben.

Nach Durchfiihrung der Technischen Anderung ist das Fahrzeug unter Vorlage des vorliegenden
Teilegutachtens unverziglich einem amtlich anerkannten Sachverstandigen oder Prifer fir den
Kraftfahrzeugverkehr oder einem Prifingenieur einer Uberwachungsorganisation nach Nummer 4 der
Anlage VIlIb zur StVZO zur Durchfiihrung und Bestatigung der vorgeschriebenen Anderungsabnahme
vorzufuhren.

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche (mit Ausnahme der M+S-Profile) und
Tragfahigkeiten der zu verwendenden Reifen sind den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugbrief und -schein,
Zulassungsbescheinigung 1) zu entnehmen. Ferner sind nur Reifen einer Bauart und achsweise eines
Reifentyps zuléassig. Bei Verwendung unterschiedlicher Reifentypen auf Vorder- und Hinterachse sind
die Hinweise des Fahrzeug- und / oder Reifenherstellers zu beachten.

Das Fahrwerk und die Bremsaggregate mussen, mit Ausnahme der in der entsprechenden Auflage
aufgefuihrten Umristmaf3nahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

Wird das serienmaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Es mussen die serienmaRigen Befestigungsteile verwendet werden. Bei
Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengrof3e bzw. gleichem
Abrollumfang verwendet werden.

Die Bezieher der Rader sind darauf hinzuweisen, dafl3 der vom Reifenhersteller vorgeschriebene
Reifenfulldruck zu beachten ist.

Spezielle Auflagen und Hinweise

AO6 Die Mindesteinschraubtiefen der Radschrauben bzw. Muttern betragen (sofern serienmafig
nicht unterschritten) 6,5 Umdrehungen fur M12x1,5; 7,5 Umdrehungen fir M12x1,25 und M14x1,5; 8
Umdrehungen fir Gewinde 1/2" UNF bzw. 9 Umdrehungen fir M14x1,25.

Al12 Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zulassig.
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Al15  Zum Auswuchten der Rader kdnnen wahlweise Klammer- oder Klebegewichte verwendet
werden. Werden an der Felgeninnenseite Klebegewichte verwendet, so ist bei der Auswahl und
Anbringung der Klebegewichte auf einen Mindestabstand von 2 mm zum Bremssattel zu achten.

Al18 Es sind nur schlauchlose Reifen zuldssig. Werden keine Ventile mit TPMS-Sensoren
verwendet, sind ausschlieRlich Metallschraubventile mit Befestigung von au3en, die den Normen DIN,
E.T.R.T.O oder Tire and Rim entsprechen, zulassig. Werden Ventile mit TPMS-Sensoren verwendet,
so sind die Hinweise und Vorgaben der Hersteller zu beachten. Die Ventile und Sensoren mussen fir
den vorgeschriebenen Luftdruck und die bauartbedingte Héchstgeschwindigkeit geeignet sein. Die
Ventile dirfen nicht Gber den Felgenrand hinausragen.

A56 Die Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig an Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb (z.B.
4WD, Quattro, Syncro, 4-Matic, 4x4 u. a.)

Car Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfiihrungen der Karosserieform
Kombilimousine (Avant, Break, Caravan, Kombi, Station-Wagon, Tourer, Turnier, Touring,..).

Kla  Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 30° vor Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdoglichen Betriebsmales des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K1b Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen des Kotfliigels oder durch Anbau von
dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 50° hinter Radmitte herzustellen. Die gesamte
Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen Betriebsmafes
des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten Bereich abgedeckt
sein.

K2b Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 50° hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
maglichen Betriebsmales des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K4i An Achse 2 ist die Radhausinnenverkleidung an der Radhausausschnittkante auszuschneiden
bzw. um 5 mm zu kirzen und anschlie3end dauerhaft neu zu befestigen.

K6g  An Achse 2 ist die Befestigungslasche der Heckschiirze am Ubergang zur
Radhausausschnittkante um 5 mm zu kiirzen oder um das gleiche MaR3 nach hinten/oben zu biegen.

K6j An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten am Ubergang zur Heckschiirze vollstandig
umzulegen.

Lim Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléssig fur Fahrzeugausfiihrungen der Karosserieform
Limousine.

M+S  Diese Reifengrofie ist nur zulassig als M+S-Bereifung.
R0O2  Diese Reifengrof3e ist nur an Achse 1 zulassig.

R0O3  Diese Reifengrof3e ist nur an Achse 2 zulassig.
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S02  Zur Befestigung der Rader durfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO2 verwendet
werden.

T93 Reifen (LI 93) nur zulassig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1300 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

V19 Bei Verwendung verschiedener ReifengréRen an Vorder- und Hinterachse sind folgende
Reifenkombinationen, sofern die ReifengréRen in der Spalte "Reifen" aufgefuhrt sind, moglich:

Vorderachse Hinterachse

Nr. 1 225/40R19 245/35R19, 255/35R19

Es sind nur Reifen eines Herstellers und achsweise eines Profiltyps zulassig, fur die der Reifen- oder
Fahrzeughersteller die Eignung fiir das jeweilige Fahrzeug bestétigt. Diese Bestétigung ist vom Fuhrer
des Fahrzeugs mitzufihren.

Prifort und Prufdatum

Die Festigkeitspriifungen des Sonderradtyps Achse 1 wurden in Ponte San Marco beim TUV
Rheinland Italia S.r.l. ab Dezember 2005 und die Festigkeitspriifungen des Sonderradtyps Achse 2
wurden in Ponte San Marco beim TUV Rheinland Italia S.r.I. ab April 2008 durchgefiihrt.

Die Verwendungsprifung fand am 6. Oktober 2017 in Lambsheim statt.
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Prufergebnis

Aufgrund der durchgefuihrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken 0.g. Sonderrader
unter Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umristung den
heute gultigen Vorschriften der StvVZO.

Das Gutachten verliert seine Gultigkeit, wenn sich entsprechende Bauvorschriften der StVZO andern
oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten, die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfasst Blatt 1 bis 5 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Oktober 2005.
Der Nachweis eines QM Systems gemal Anlage XIX zu 819 StVZO liegt vor.

Der Technische Dienst Typpriifstelle Fahrzeuge/Fahrzeugteile der TUV Rheinland Kraftfahrt GmbH,
Am Grauen Stein, 51105 Kdln ist mit seinem Ingenieurzentrum Technologiezentrum Typprufstelle,

Lambsheim fir die angewendeten Prifverfahren vom Kraftfahrt-Bundesamt entsprechend EG-FGV fur
das Typgenehmigungsverfahren des KBA unter der Nummer KBA-P 00010-96 benannt.

Lambsheim, 6. Oktober 2017

Pohl 00280445.D0C
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